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1. Die Gattungen Acanthodactylus, Adoltus,
Llgyroides und AustraTolacerta

WOLFGANG BISCHOFF

fm Folgenden möchte ich einen Überblick über die Arten und Unter-
arten der Echten Eidechsen der Farnilie Lacertidae geben. Dafür ist
der gegenwärtige Xenntnisstand die Grundlage. Wohlwissend, daß sich
gerade in dieser Echsenfamilie aufgrund neuer Erkenntnisse zur Zeit
grundlegende Veränderungen in der systenatischen Bewertung vieler
Arten und Artengruppen abspielen, sorl diese Liste, die sich quasi
als Nebenprodukt einer in Vorbereitung befindlichen Liste für die
Reihe rrDas Tierreich't ergibt, ein erstes Erfassen der Artenfül1e
der Eidechsen errnöglichen. In den letzten Jahren hat vor allem der
Londoner Herpetoroge ARNoLD (1973, 1989a, 1999b) einige wesentliche
Veränderungen durchgeführt. So wurden die Kanareneidechsen (Ga77o-
tia), die Mauereidechsen (podarcis) und einige weitere Gruppen aus
der Sammelgattung Lacerta herausgenomnen. Die zentral- und ostafri-
kanischen Bergeidechsen wurden in der Gattung AdoLfus vereinigt.
Die baurnbewohnenden afrikanischen Arten der bisherigen Gattungen
Bedriagaia, Centronastix und GastrophoTis vereinigte ARNoLD in der
Gattung Gastropho-ljs. Er vereinigte die Gattungen Cabrita und Ophi-
sops unter letzterem Namen. Und schließtich überstellte er die süd-
westafrikanische Aporosaura anchietae in die Gattung Meroles. Dies
sollten nur einige Beispiele sein. Auf weitere Anderungen wird an
gegebener SteIle hingewiesen. Besonders die Gattung .Lacerta erweist
sich nach wie vor a1s unnatürliche Gruppierung, in der Artengruppen
rniteinander vereinigt sind, die durchaus keine näheren Verwandt-
schaftsbeziehungen besitzen. Eine Gesamtrevision der Fanilie, vor
allem auf der Basis biochernischer Analysen, wird hier sicher ein
klareres BiId bringen (MAYER & BISCHOFF in Vorber. ).

ZieI dieser Übersicht kann es nicht sein, wertungen irgenwelcher
Art vorzunehmen, auch wenn ich gerade im Unterartbereich vielfach
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durchaus neine Zweifel an der Vatidität bestinmter Taxa habe. Aus

den gleichen Grund werden die Gattungen, innerhalb der Gattungen
die Arten und innerhalb der Arten die Unterarten auch alphabetisch
abgehandelt, Die Reihenfolge sagt also nichts rlber die Verwandt-
schaftsbeziehungen aus. Eine Ausnahne bilden hier nur bereits in
Untergattungen gegliederte Genera, da erstere Verwandtschaftsgrup-
pen dokumentieren. Auf die Angabe von Synonyrnen verzichte ich weit-
gehend. Ich erwähne nur solche, die einen bekannten, bis vor kurzem

in der Literatur benutzten Namen darstellen. Deutsche Namen er-
scheinen in t I nur dann, hrenn sie nir bekannt sind.

Durch grobe Verbreitungsangaben soII die Einordnung der einzelnen
Taxa etwas erleichtert werden.

Acanthodactylus FITZII{GER, L834 [Fransenfingereidechsen]
Die Liste der F.'ransenfinger basiert auf den Revisionen von SALVA-

DOR (L982) und ARNOLD (1983) sowie der Arbeit von ARNOLD (1986).
Innerhalb der Gattung sind deutlich verschiedene Verwandtschafts-
gruppen zu erkennen, die jedoch von beiden Autoren zun TeiI unter-
schiedlich bewertet werden und außerdem nicht in Untergattungen ge-
bündelt wurden. Deshalb liste ich die Arten nur alphabetisch auf.
A. arabicus BOULENGER, 1918

Jemen.

A. aureus GÜNTHER, 1903

Atlantische Ktistengebiete von SW-Marokko bis Senegal.
A. bedriagai LATASTE, 1881

Hochplateaus in N-AIgerien.
A. bTanci DoUMERGUE, 19ol

Ktlstengebiete in N- und O-Tunesien.
A. bTantordii BoULENGER, 1918

SO-Iran, S-Afghanistan, SW-Pakistan und N-oman (Maskat-Re-
gion).

A. boskianus (DAUDfN, 1802)

boskianus boskjanus (DAUDIN, L802)
Agypten (Nildelta und Teile der Sinai-Halbinsel).

boskianus asper (AUDOUIN, L829)
Von Mauritanien und Marokko irn Westen über ganz N-Afrika
und die gesamte Arabische Halbinsel bis zu den Vereinigten
Arabischen Erniraten und den Onan in Osten. Nordwärts bis
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Syrien und Irak.
boskjanus euphraticus BOULENGER, i.919

Einzugsbereich des Euphrat im frak und im äußersten Stiden

der Türkei.
A. bouetj CHABANAUD, L9L7

N-Ghana, N-Benin und W-Nigeria.
A. busackj sALvADoR, L982

W- und Zentral-Marokko.
A. cantoris GÜNTHER, L864

O-Afghanistan, Pakistan und NW-Indien.
A. duneriTi (MILNE-EDWARDS, L829)

duneriTi duneriTi (MILNE-EDWARDS, L829)
t{-Sahara, Mauritanien, Senegal und Mali.

durnerjlj exiguus LATASTE, 1885

Algerien und O-Marokko.
A. erythrurus (SCHINZ, 1833) [Europäischer Fransenfinger]

erythrurus erythrurus (SCHINZ, 1833)
Portugal und Spanien.

erythrurus be77i GRAY, L845

NO-Marokko und N-Algerien.
erythrurus Lineomaculatus DUMtRIL & BIBRON, 1839

w- und S-Marokko.
A. felicis ARNOLD, 1980

S-Jernen und Dhof ar.
A. gongrorhynchatus LEVfTON & ANDERSON, L967

o-Saudi Arabien und Westen der Vereinigten Arabischen Eni-
rate.

A. grandis BOULENGER, 1909

Libanon, Syrien, Jordanien, Irak, N-Saudi Arabien und W-

fran.
A. guineensis (BOULENGER, 1887)

Ghana, Nigeria, Niger und Kanerun.
A. haasj LEvrToN & ANDERSoN, L967

N- und O-Saudi Arabien sowie Zentral-Ornan.
A. longipes BOULENGER, 1918

Marokko, Algerien, Libyen, Mauritanien, Mali, Niger und

Tschad.
A. macuJatus (GRAY, 1.838)
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NO-Marokko, N-Algerien, Tunesien und Nl,t-Libyen.
A. masirae ARNOLD, L98O

Oman (Dhofar und Masira-Insel).
A. nicropholjs BLANFORD, L874

SO-Iran und S-Pakistan.
A. opheodurus ARNOLD, L980

tfeite Gebiete der Arabischen Halbinsel, im Norden bis fsra-
€I, Jordanien und Irak.

A. orientalis ANGEL, t936
O-Syrien, W- und Zentral-Irak.

A. pardaTis (LICHTENSTEIN, 1823) [cefleckter Fransenfinger]
NO-Libyen, N-Ägypten und Israel.

Ä. robustus WERNER, L929

Jordanien, Syrien, S9{-frak und N-Saudi Arabien.
A. savignyi (AUDOUIN, L809)

Küstengebiete in N-Algerien.
A. schnidti HAAS, L957

canze Arabische Halbinsel, irn Norden bis Jordanien, SO-

Irak und SW-fran.
A. schreiberi BoULENGER, L878

schreiberi schreiberi BoULENGER, L878

Zypern.
schreiberi syriacus BoETTGER, L879 [syrischer Fransenfinger)

Libanon und Israel.
A. scute-l-latus (AUDOUf N, 1809 )

scuteTTatus scute-llatus (AUDOUIN, 1809)
So-Algerien, S-Tunesien, Libyen, Ägypten, Israel, MaIi, Ni-
9et, N-Tschad und N-Sudan.

scutel.latus hardyi HAAS , Lg57

Irak, N-Saudi Arabien und Kuwait.
A. spinicauda DOUMERGUE, L901

Südfuß des Sahara-Atlas in Nld-Algerien.
A. tiTburyi ARNOLD, L986

Umgebung von Riadh in Saudi Arabien.
A. tristrami (cÜNTHER, 1864)

Libanon, Syrien und Irak.
A. yemenicus SALVADoR, L982

Jemen
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Adolfus STERNFELD, L9L2 [Afrikanische Bergeidechsen]
I973 überstellte ARNOLD die bisher zur Gattung ATgyroides

gehörenden Arten atricanus, a77eni und vaueresel-li in die Gattung
Adolfus, nachdem LOVERIDGE (L957 ) letztere bereits aus der Gattung
Lacerta genommen hatte. ARNOLD (J.989a) fügte auch noch Lacerta
jacksoni hinzu. ARNOLD (1989b) vernutet engste Beziehungen zu Ho7-

aspis güntheri, die sogar die Vereinigung in einer Gattung nahele-
gen würden. Wegen der äußeren Verschiedenheit der Vertreter beider
Gattungen, habe ich dagegen einige Vorbehalte.
A. africanus (BOULENGER, 1906)

Uganda, O-Zaire und S-Kamerun.
A. a7leni (BARBOUR, 1914)

In Höhen über 2700 n in einigen Bergstöcken Ugandas (Mount

Elgon) und Kenias (Cherangani Hills, Mount Kenia und Aber-
dare Mountains).

A. jacksoni (BoULENGER, l-899) [Jacksons EidechseJ
Kenia, Uganda, Ruanda, Burundi(?), Tansania und o-Zaire.

A. vauereseLli (TORNIER, L9o2) tAfrikanische Bergeidechsel
W-Uganda, I{-Tansania, Ruanda, Burundi(?) und NO-Zaire.

Alqyroides BIBRON & BORY, 1833 [Kieleidechsen]
Die Gattung Algyroides ist nach der Abtrennung der afrikanischen

Arten aIs Gattung Adolfus durch ARNOLD (L973) in ihrer Verbreitung
auf Europa beschränkt. Seit der letzten urnfassenden Darstellung der
Arten dieser Gatt,ung in eöfs{f (1981) gab es irn systenatisch-taxono-
nischen Bereich bei ihnen keine wesentlichen Veränderungen. Die
verwandtschaftlichen Beziehungen der 4 Arten untereinander sind
recht differenziert. So bilden A. nigropunctatus und .4. moreoticus
ein Artenpaar gegenüber den beiden anderen, verwandtschaftlich ent-
fernter stehenden Arten.
A. fitzingeri (wTEGMANN, l-834) [Tyrrhenische Kieleidechse]

Inseln Korsika und Sardinien.
A. narchi VALVERDE, L958 [Spanische Kieleidechse]

Gebirgsstöcke in sO-Spanien (Sierra de Cazorla, Sierra de

'segura und Sierra de Alcaraz).
A. moreoticus BIBRON & BORY, l-833 [Ionische Kieleidechse]

Griechenland (Peloponnes und die 3 südlichen fonischen fn-
seln Kephallenia, Ithaka und Zakynthos).
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A. nigropunctatus (DUMERIL & BIBRON, 1839) [Prachtkieleidechse]
nigropunctatus nigropunctatus ( Dt I'{6RIL & BIBRoN, 1839 )

NO-Italien, Jugoslawien, von Istrien im Norden bis Montene-
gro im Stlden (vor allem in Ktistenbereich, in Flußtälern
auch weiter landeinwärts, auf einigen Adriainseln), Albani-
en und Griechenland (Epirus und Ionische Inseln Kerkyra

[= Korfu], Paxi und Levkas).
nigropunctatus kephaTTithacius KEYMAR, 1986

fonische Inseln Kephallenia und Ithaka.

AustraTolacerta ARNOLD, 1989 [Süd-Felseidechsen]
Schon seit langen war den Herpetologen klar, daß die beiden aus

Südafrika beschriebenen Lacerta-Arten der afrikanischen Radiation
der Lacertiden entstammen und nicht näher mit den sonst ausschlieB-
Iich palaearktischen Vertretern dieser Gattung vervtandt sind. AR-

NOLD (1989b) zog die Konsequenzen und schuf ftir sie die Gattung
AustraTolacerta.
A. austra-ljs (HEWITT, L926) tSüdliche Felseidechsel

Sttdafrika (Cedarberg in der Kap-Provinz).
A. rupicola (FITZSIMONS, 1.933) [Soutpansberg-Felseidechse]

Südafrika (Soutpansberg in N-Transvaal).
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